
Das Migrationsphänomen stellt eıne mensch-
Fakten un: Analysen liche Erfahrung da die bıs in dıe Anfänge der

Geschichte zurückreicht. Es hat iın entscheiden-
der Weise AA Entwicklung der Zivilisation un:
der Verbreitung VO  z Technologien und Gedan
kengut beigetragen. Vergleichsweise ungewöhn-
ıch den heutigen Miıgrationen sınd ıhre welt-
weıte Verbreitung, ıhr zunehmend wechselhaf-
tes und unberechenbares Auftreten, die unkom-
pliziıerten interkontinentalen Reisemöglichkei-
en un: die zunehmende wiırtschaftliche
Ungleichheit zwischen reichen und Län-
ern

Sılvano Tloması Die Fxıistenz verschiedener Miıgrantentypen
1St eın Zeichen für die Komplexıtät der Sıtua-

Der weltweıte Kontext t10N. ber Miıllionen VO Hochkommuissar
für Flüchtlinge der Vereinten Natıonen ATMle!r-der Mıgration kannte Flüchtlinge tallen die Bestimmun-
SCH der 1951 beschlossenen Flüchtlingskonven-Beispiel Asıens
t10on un des 1967 beigefügten Protokalls. Dies
sınd die Menschen, die sıch AUS begründeter
Angst VT Verfolgung AUS rassıschen, relıg1ösen,
ethnıschen der polıtıschen Gründen außer-
halb ıhres He1matlandes authalten un: e-
der nıcht tahıg der nıcht wiıllens sınd, VO  > ıh-
K Recht auf Schutz durch ıhr eıgenes Land

FEıne Weolr auf Wanderschaft Gebrauch machen. Doppelt viele Men-
schen haben ıhre Wurzeln 1in ıhrem eigenen

Auf den Straßen eınes jeden Kontinents befin-: Land verloren un sınd CZWUNGCNH, iıhr Heım
den sıch Mıllionen VO  . Menschen auf Wander- und ıhr Land iın eıner verzweılfelten, VO  — Ent-
schaft. Seitdem ıhr Heımatland 1991 VO  S der behrungen gepragten Sıtuation und hne jeglı-
Jüngsten politischen Krise erschüttert wiırd, ha- chen internatiıonalen Schutz verlassen. Auf
ben die Haıtianer auf unsıcheren Boo- der Suche ach Arbeıt un: besseren Lebensbe-
en versucht, dıie Küuste der Vereinigten Staaten dıngungen leben schätzungsweise 100 Miıllio-
VO  e} Amerıika erreichen. Obwohl ıhr Schick- NEeN Menschen legal der illegal als Fach- der
al SCHAUSO tragısch ISt, sınd andere «Boat-Peo- Hıltsarbeiter außerhalb ıhres eigentlichen He:1-
ple» den Journalısten längst keıne Schlagzeılen matlandes. Viele VO  S ıhnen 1arbeiten auf der Ba-
mehr wert Vıetnamesen, die versuchen, ach S15 VO  . Zeıtverträgen, anderen gelıngt CS, sıch für
Hong Kong der in andere ası1atısche (Orte ımmer 1mM Land nıederzulassen. 1Ne be.
gelangen; Albaner, die versuchen, die Adrıa mıt deutende Kategorıe VO  $ temporaren Mıgranten
dem Ziel Italien überqueren; Einwohner der bılden dıe ausländischen Studenten. 1989 belıef

sıch ıhre Zahl in den USA auftf 366 354 und 1nDomuiniıkanıschen Republik un Kubaner, die
ber das Karıbische Meer ach Puerto Rıco Kanada auf 70 891 In Europa un: Nordamerı1ka
der Florida tahren. War nıcht in Booten, 1aber hat die Zahl der Asylsuchenden eıne halbe Miıl-

Fufß durchqueren Menschen auf der Suche
ach eiınem Zufluchtsort die afrıkanıschen WüU-

lıon erreıicht. Dazu kommen mehrere Miıllionen
wandernder Landarbeıter, die den Ernteper10-

stengebiete un die südostasıatischen Urwälder:;: den 1n Brasılien, den USA und Frankreich hın
S$1e tliegen ach Europa, bıtten Asyl un terherziehen.
überschreiten die Dauer ıhrer Tourıistenvısa Die Hochrechnungen VO  - Experten neıgen
oder gehen 1in die reichen Olstaaten des Nahen dazu, dıe wachsende Tendenz der Zahl VO  z M\1-
Ustens, weıl S1e sıch Ort eıinen Arbeitsplatz C1I- granten un!: Vertriebenen auch für die nähere
hoffen. Zukunft bestätigen. Ethnische Kontlikte
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SSS CHEn ımmer eu«eC Flüchtlingsströme. geführt, da{ß Ausländer diskrimiıniert und pol:-
Durch den ımmer och andauernden Krıeg auf tische Debatten geführt wurden, 1in denen die
dem Balkan siınd bereıits ber 7Wel Mıllıonen Miıgranten Süundenböcken für die natıonalen

soz1alen Mißstände und tfür dıe restriktive GeMenschen gewaltsam vertrieben worden. Die
sechs Miıllionen Flüchtlinge, die Afrıka durch: setzgebung gemacht wurden. IDIG Schlagzeilen
wandern, gehen auf Hungersnöte SOWIe Stam- der westeuropäıschen Presse geben eın reiches
mesfehden un Religionskriege zurück. uch Zeugni1s VO  z solchen Ansıchten. In den Regıie-
der Auftstand der Tamılen auf Ör1 Lanka wur- rungsversammlungen wırd dem Miıgrantenpro-
Zzelt ın ethniıschen Kontlıkten. Außerdem blem Priorität eingeräumt, jedoch riskıeren die
erhält dıe ımmer orößer werdende Spaltung Politiker, die Gelegenheıt versaumen, den
zwıschen entwiıickelten un: Entwicklungsre- Bürgern ıhres Landes eın Vorbild se1n. Die
sjonen und -ländern den Emigrationsdruck meılsten Aufnahmeländer haben eıne negatıve

und defensive Haltung un: eıne Mentalıtät desAUS der rıtten Welt und Aaus Usteuropa auf-
recht. Mıgrationen stellen wirklıiıch eınen egoistischen Restriktionismus ANSCHOMMCL.
ausweichlichen Aspekt der modernen Gesell- Des weıteren versaumen dıe Politiker, auf den
schaften dar un sınd eın Anzeıchen der Inter- Beitrag und dıe Unterstützung hınzuweısen, die
dependenz, die die Weltwirtschatt charakterı1- die Immıigranten für die Wirtschaft und das
sı1ert un: die VO  . technischen Fortschritten 1m 71ale Leben des Aufnahmelandes leisten, ındem

s1e unbeliebte unterbezahlte Stellen, 7 B alsTransportsystem un in der Kommunikation
sehr verstärkt wırd Hausangestellte, annehmen. Dıie posıtıve Seıte

Der grenzüberschreitende Transter VO  e Kap!ı- der Erfahrung, dafß Kulturen un: Menschen
tal, Waren und Dienstleistungen bringt Strome sammenkommen und ıhre verschiedenen 1a
VO  - Miıgranten, Arbeıitern, Technikern, Mana- lente un Traditionen austauschen und einander
SCIN und Akademikern mıiıt sıch, die eınen sol: mitteılen, wiırd 1Ur selten 1n Betracht SCZOSCH.
chen Iranster erst möglıch machen. Die Eın- Solıdarıtät, die unverzichtbare und konstruk-
sicht des 7weıten Vatikanischen Konzıils, das t1ve Dımension der gegenseltigen Abhängigkeıt,
nehmende Bewulfstsein der gegenselt1igen Ab spielt 1ın den Kosten-Nutzen-Gleichungen ber
hängigkeit betonen, erwıes sıch als richtig: dıe Wanderungen zwiıischen Sende: und Aufnah-
«Zu den charakteristischen Aspekten der heuti1- meländern LL1UT gelegentlich eiıne Rolle Die C
sCH Welt gehört dıe Zunahme der gegenseltıgen stiegene Aufmerksamkeıt, dıe der menschlichen
Verflechtungen den Menschen, deren Mobilität zukommt, wiırd immer häufiger 1n
Entwicklung der heutige technische Fortschritt Formen effektiverer Kontrolle umgewandelt,

dıe AUS sıch selbst heraus weder der Immigrationungemeın 1e] beiträgt» (Gaudıum et SPES, 23)
Gleichzeıitig ZO9 das Konzil 7Wel wichtıige Einhalt gebieten och eıne Integration erleich-

FERM)Schlufßsfolgerungen, die jeder Reflexion ber
heutige Migrationsbewegungen erklärend
ZuLC kommen. Erstens «muß also alles dem Neue Erkenntnisse ın der MigrationsdebatteMenschen zugänglich gemacht werden, WAS

für eın wiırklich menschliches Leben braucht, Die renzen zwiıschen den verschiedenen Kate-
(Gaudıum et SDEeS, 26) Und 7zweıtens «sınd gorıen der auf Wanderschaft befindliıchen Men:-

WIr heute gahllZ besonders dringend verpflichtet, schen, WI1e den politischen Flüchtlingen, den
uns ZU Nächsten schlechthin eines jeden Men- ökologischen Flüchtlingen, den Arbeıtsmigran-
schen machen H2 (Gaudıum et SDES, 2/) ten un den Asylsuchenden sınd verschwom-

IN  3 Die Ursachen für die Emigration ber-
schneiden sıch mehr un mehr Schlechte Wırt-

Eın polıtisches Bewufs iseirl schaftspolitik un politische Unterdrückung
VO  - Armen un Miınderheıten scheinen als Ur-Die deutlichere Sichtbarkeit des Miıgrations-

phänomens hat 1n den Aufnahmeländern VCI- sachen für dıe Abwanderung VO  — Menschen
schiedene Reaktionen hervorgerufen. Fremden- miıteinander 1n Beziehung stehen. Di1e
teiındliche Einstellungen un die Angst VOT Schwierigkeiten, internationale Vereinbarungen
bekannten Kulturen SOWI1e VOT dem Konkur- auf solche konkreten Sıtuatiıonen anzuwenden,
renzkampf den Arbeıitsplatz haben AaZu verkomplizieren zusätzlich sowohl dıe Notlage
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der entwurzelten Menschen als auch die Autf- Länder verzeichnen Wäihrend den Flücht-
gabe ANSCIMNECSSCHEC Vertahrensweisen CIT- lıngsbewegungen Frauen un Kınder eindeutig
stellen die Mehrheıt der gewaltsam vertriebenen Men-

—“ Internationale Wanderbewegungen tinden schen ausmachen, x1bt CS auch be] den (
der Regel zwıischen Ländern die auf staatlichen und internationalen Mıgrationen

grund VO  — hıistorischen Gegebenheıiten, kultu: besonders Asıen, CS zunehmende Femi1n1-
reller Verwandtschaft wiırtschaftlichen Vereın- SICFUuNg Diıe Konsequenzen für das Famıilienle-
barungen un: Austauschabkommen ber iıhre en, die Ausbildung und den soz1ı1alen Status

VO  3 Frauen haben sıch Gebiet eNTt-Beteiligung der Mıgration hınaus och viele
andere Bindungen un: Interessen SCMECINSAIN wickelt dem drıngend eitere Nachtfor-
haben Außerdem hat INan beobachtet da{ß Mi- schungen angestellt werden INUSsSeN

granten autf ıhren Wanderungen zunehmen:- yl Der Kontext der Migrationsdebatte verla-
dem Ma{fe VO  $ Netzwerken VO  — rüheren Mi1- gert sıch In der ftortdauernden Reflexion ber
oranten Arbeitsanwerbern Züntten Re1isever- die Menschenrechte wiırd der Rolle der Mıgra-
anstaltern un Entwicklungsbehörden Li1ON für die Wırtschaft die Kontextualisierung
Z werden Es 1ST nıcht mehr A4USTEC1- der Mıgration un: aller Formen VO  > Umsied
chend sıch be] der Untersuchung VO  $ Mıgrat10- lung VOIN Menschen ENISCSCNZESELZ Im beson-
Hen 1L1UTr auf das Herkuntts- der das Eınreise- deren wırd der zentrale Stellenwert der mensch
and der Mıgranten konzentrieren. Das gC- lichen Person un der ıhr CISCHCH Rechte

Interaktionssystem innerhalb der Gruppe ırgendwelcher spezıfischen aut den Mıgranten
VO  e Ländern, un zwıischen denen sıch die SC1IHECT Rolle als Arbeiter der Famıiılienmuit-
Miıgranten bewegen mufß 1ı Betracht SCZOBCNH glied angewandten Rechte ZUE Diskussions-
werden So erklärt CS sıch da{ß sıch Geldüber- grundlage Eın Anzeıichen für SNNS solche
WCISUNSCH Herkunftftsländer WIC Mexıko künftige Entwicklung stellt die 1990 vertaiite
oder die Philippinen einerSseIlIts auf deren polıitı- Internationale Konvention der Vereinten Natıo-
sche Beziehungen MITL den USA beziehungs- LCN ber die Rechte VO  — Arbeitsmigranten un

MIt Saudi-Arabien andererseıts auf ıhrer Famıiılien dar
ıhre 1LLNEeTE Wiırtschaftsentwicklung auswirken d) Obwohl das Recht des einzelnen auf Frei1züu-
EKın fraglıcher Punkt betritft das auf die yigkeit weıterhın Vordergrund der Debatte
niedrige Geburtenrate und dıe Bevölkerungs- steht wırd inzwischen das Recht mM1 ANSCINCS-
überalterung apan Deutschland un Ita- Möglichkeiten für CIn menschenwürdiges
lien zurückzuführende bestimmten WITFrt- Daseın Hause leiben, TECU betont un:
schaftlichen Bereichen vorliegende Defizıt bringt dıe Mıgrationen MIt dem Recht auf Ent-
menschlicher Arbeitskraft un: diıe Beschlüsse wicklung Zusammenhang IDIEG we1lifter
dieser Länder hinsıiıchtlich der enge der Her- auseinanderklaffenden Einkommensunterschie-
kunftsländer un:! des rechtlichen Status ıhrer de zwischen entwickelten und Entwicklungs-
Immigranten un: Asylanten ländern, insbesondere zwıischen dem Norden

b) In zunehmendem Ma(ße VOoO  - un: dem Süden bıldet dıe Hauptursache für dıe
Abhängigkeit gekennzeichneten Welt heutigen Mıgrationen un treıbt S1C weıterhıin

verliert auch C1in Begriff klaren VO  e Gebiet CIM anderes Mıgrationen
Konturen Einwanderungs- b7zw Auswande- können selbst nützlichen Beıtrag Z WIFtT-

rungsländer. Korea un: Italien können als Be1- schaftlichen und soz1alen Entwicklung eisten
Wiährend sıch 1988 alle offiziellen Entwickspıel dafür herangezogen werden, daflß C111 KO-

VO  3 Immigration AaUS WCN1ISCI eNtTt- lungshilfeleistungen auf 51 Miılliarden US Dol
wiıickelten Ländern MIt der gleichzeitigen Ar- lar beliefen, betrug der weltweıte (sesamtwert
beitsemigration beträchtlichen Zahl VO  — der offiziellen Miıgrationsausgleichszahlungen
einheimischen Bürgern möglich 1ST Länder, dıe 1989 65 Miılliarden US-Dollar och 1Ur CiHE
C1NE orofße Menge ungelernter der angelernter konzertierte Aktion, die den wirtschaftlichen
Arbeiter aufnehmen haben andererseıts CII Graben verr1ngert annn auf Dauer S 1-
beträchtliche Abwanderung VO  - Technikern Vemnl Exodus der MI zahllosen Kontlikten un
Managern und anderen Fachleuten un Akade Spaltungen einhergehen würde, verhindern
mıkern WECN1LSCI un gleich hoch entwickelte Volkswirtschaftler würden IN ANSCINCSSCMNNC
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politische Strategıe folgende Elemente e_ wicklungsstuten der asıatıschen Subregionen
SaAaNZCH e1in talıreres Handelssystem n_ un: ıhrer verschiedenen hıstorischen Erfahrun-
ber den Ländern dıe Rohstofte, Agrarerzeug SCH wıder Abgesehen VO diesen Unterschie-

un arbeitsintensive Produkte 1€- den hat sıch Asıen Za größen Markt für Auı
en C1NeE Neubewertung und tallweıse Stre1- beitsmigranten entwickelt den CS jemals SCSC-

ben hat 1970 lebten ungefähr 884000 1gran-chung der Schuldenberge die Vermeidung
en den Golfstaaten des Nahen (Jstens Füntfder Abwanderung VO  ; Akademikern MÖg-

lıchkeiten ZUET: aktıven Intervention VO  — SCILFCNH Jahre Spater hatte sıch die Zahl der Arbeitsmi-
der reichen Länder durch das UÜberdenken VO  — granten MIL fast Mılliıonen mehr als verdop-
Entwicklungsmodellen un: der Unterstützung pelt 1985 hielten sıch schätzungsweıse Miıl
VO kooperatıven Hıltsprogrammen Di1e eth1- l1ıonen Ausländer der Golfregion auf VO  —_ de:
sche Dımension dieser Verantwortung 1ST be MN Miıllionen Fremdarbeiıter die da.

der Pastoralkonstitution des /weıten Va- MTL durchschnittlich 70 % des Arbeitskräftepo-
tiıkanums, Gaudium et SDES, hervorgehoben WOT - tentıials olt stellten Dıiese FEinwanderer
den «Das Argerni1s sol] vermileden werden, da{fß arbeiten Bau Dienstleistungs- und Handels-

sektor der Wıirtschaft un LamMmmMen ursprung-CIN1ISC Natıonen, deren Bürger ı überwältigen-
der Mehrheıit den Ehrennamen <Christen> Lra- ıch VO  — den Philippinen AUS Pakıstan, Indıen,
SCIL, Cüter Fülle besitzen während andere Korea Bangladesch Indonesien Sr!r1 Lanka und

Thaıiland In Kuwaılt machen die weıblichen Im-nıcht ZUE! Leben haben un VO  - unger
Krankheiıt un FElend aller Art gePEINIEST W[ - mı1ıgranten dıe den e1isten Fällen als Hausan-
den» (Gaudıum et SDES, 88) Dementsprechend gestellte angeworben wurden nıcht U: den
sollte HAE Kooperatıon ZUZUNSICH der Entwick überwiegenden eıl aller Finwanderer A4aUS SOIMN-

lung nıcht auf die Verteilung VO  —3 überschüssı1- ern werden auch regelmäfßig un häufig autf
CI Miıtteln beschränkt SC1IN Ö1e erfordert auf ] brutale We1ise ausgebeutet Der Golfkrieg des
len Seıten CIn effektives un gerechtes Teilen der Jahres 1990 1ST typischen Beispiel für
(züter der Erde die Wechselhaftigkeit geworden dıe die Flücht-

Es ı1ST unmöglich, CIIC PTaZ1ISC Prognose ber lıngs- un Migrationsbewegungen häufig cha
dıe zukünitıgen Tendenzen des Miıgranten- un rakterisiert In WEN1ISCH Onaten wurden Miıl

lionen Menschen, ZUTNEe1st ausländıische Arbe!:Flüchtlingsproblems anzustellen 1aber 65 1ST

1  @, da{fß Mıgrationen WLLEr zunehmen WCI- er A4US Kuwalt Saudı-Arabıien un: dem Irak
den da{fß SIC keinen wesentlichen Beıtrag AA O entwurzelt und e Flucht CZWUNSCI autf der

viele sowohl ıhre Ersparnısse als auch ıhre Ar:SUNS der Arbeits- un Entwicklungsfragen der
Länder eisten können un da{fß stattdes- beitsplätze verloren. Asıatıische Arbeiter haben

SCI1 Nur allgemeıne polıtische Stabilität die An- 1U  > damıt begonnen, den Nahen (Osten
erkennung der Menschenrechte un Hılfen für rückzukehren, un: 1991 befanden sıch dort be.
dıe wirtschaftliche und soz1ale Entwicklung C1- wıieder mehr Inder, Filipinos, Srilanker
nen Weg bieten können auf dem Mıgrations- und Pakıstaniıs als 1989 dem Jahr VOT der Krıse
konflikte vermıeden werden können In der JUI1- ber für christliche Einwanderer 1ST die Aus-

Vergangenheıt 1ST der asıatiısche Kontinent übung ıhres Glaubens Saudi-Arabien sehr
Ort geworden dem Mıgrationen schwier1g un: schlichtweg illegal.

jeglicher Art die Wıdersprüche un Bestrebun- In diesem e1l der Welt sind Migrationsbewe-
CI VO  — Ländern den Vordergrund stellen dıe SUuUNSCH jedoch nıcht ausschliefßlich auf den Im-
darum kämpten CiNE Entwicklungsstufe e_ DPOrL VO  — Arbeıitskräften beschränkt Israel hat
reichen, die SIC wıirksam MT dem Weltmarkt allein den Jahren 1990 un: 1991 die
verbindet un: ıhnen CIM Stimme autf der 400 00OÖ Einwanderer AaUus der ehemalıgen 5SowjJet-
ternationalen polıtischen Bühne verleıiht auftgenommen 700000 türkısche Staats-

bürger arbeıiten alleın der Bundesrepublik
Deutschland Milliıonen Palästinenser lebenFın Asıatısches UN weltweıtes

Mıgrationssystem der Diaspora; VO  — diesen werden Miıllionen
offiziell als Flüchtlinge anerkannt da SIC SCIT

Die Strukturen VO  —_ Völkerwanderungen auf ZWeEe1 (senerationen Flüchtlingslagern leben
der auf verschiedene Nachbarländer WIC Jorda-dem as1atıschen Kontinent spiegeln die Ent-
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1en un: Lıbanon verteılt sınd Gleichzeitig AlßSt Ca AdUs, und ihre Anwesenheıt als Arbeiter un
eıne anhaltende Abwanderung VO  . Christen AUS Bürger ın dieser multikulturellen Gesellschaftft
dem Nahen Osten dıe OW1es0 schon kleinen verursacht in Anbetracht der offiziellen emu-
christlichen Gemeınden, deren Miıtgliedern das hungen, dıe ethnısche «Mischung» auf ıhrem
Recht un: der Anspruch auf Biıldung, Arbeiıt derzeıtigen Leve] VO  ; 75 Y% Chinesen, 16% Ma:
un politisches Engagement verweıigert wiırd, la1en un 9 9% Indern halten, eıne delikate

Sıtuation.och weıter schrumpten. 1991 rel Miıl
liıonen Kurden und welıtere sechs Miılliıonen At- Be1 der Betrachtung des Miıgrationsphäno-
ghanen anerkannte Flüchtlinge. INeNS ın der OST- und südostasıatischen Region

YST VOT kurzem sınd Japan un die neu-ındu- sollten auch die anderen, VO  _ Naturkatastro-
strialisierten Länder Sıngapur, Korea, Ta1ıwan phen der polıtischen Unruhen auf den Philıip-
und Hong Kong, das ottiziellen Angaben zufolge pınen, iın Chına und Indonesien vertriebenen
1988 Ca 150000 Arbeiter AUS verschiedenen Menschen berücksichtigt werden. Seit dem
Herkunftsländern auinahm, 1980 jedoch TE Ende des Vietnamkrieges 1m Jahre 1975 sınd
3() 000, tür dıe Arbeitsmigration erschlossen WOT- ber 7Z7wel Miıllionen Menschen AUS Vıetnam,
den Die expandıerende Wırtschaft Japans repra- 20OS un: Kambodscha geflüchtet. Ungeftähr
sentiert 1ın besonderem Ma{fe die für dıe SU: un: eıne Mıllıon Menschen sınd 1n westlichen Län-
ostasıatıschen Miıgrationen typısche Sıtuation. dern, ZU orößten eıl 1n den USA wıeder AIl
TIrotz beträchtlicher Wiıederansiedlungen VO  e ALl- sıiedelt worden; 300 O0OOÖ Flüchtlinge leben heute

In Chiına, und ber 400000 sınd ımmer och inbeıitsintensiven Industriezweigen locken das Ar-
beiıtsangebot un dıe Tatsache, da{ß dıie Löhne 1ın den Flüchtlingslagern der Länder dieser Regıion.
Japan 7.B. mal höher sınd als die autf den Phı: IDIG Flucht Walr gefährlich un endete oft tra-
lıppinen gezahlten Gehälter, Hunderttausende
VO  m: schrecklich Menschen Da CS nıcht

oisch, un die Todeställe auf der Flucht gehen 1n
die Hunderttausende. Der letzte Flüchtlings-

möglıch ISt, als ungelernte Arbeitskraft VO  e den kam AUS Myanmar: dıe 250000 Rohıingya,
Phıilıppinen, AUS Chına oder AaUus anderen die 1M etzten Jahr ach Bangladesch tlüchteten.
ASEAN-Staaten auf legalem Wege ach Japan Das Bewulßbßtsein für die großen as1atıschen
eiınzureısen, ernährten heimliche Arbeiter- Wanderbewegungen 1STt außerdem durch ıhren
Sstrome die kleinen un: oroßen Betriebe un: Un- transkontinentalen Charakter erleichtert WOTI-

ternehmen, dıe ach Arbeıitern hungerten. den Die Jährlıche Zahl der ası1atıschen Eınwan-
Schätzungsweise 300 000 ıllegale Einwanderer a_ derer in die Vereinigten Staaten 1St zwıischen den
beiten Z Zeıt Unl apan, Hunderte AUS Thaıland trühen 600er Jahren und dem Anfang der 900er
un: VO  3 den Philıppinen stammende, 1mM dexXge- Jahre VO  5 auf ber 200000 gestle-werbe arbeitende «Hostessen» eingeschlossen, SCH Die Sıtuation 1n Kanada un Australıen 1St
deren VO  s Japanern Kınder oft als STLAaA- vergleichbar. 1990 et wa 41,8% VO  e
tenlose Säuglinge 1n staatlıchen Waisenhäusern Kanadas Jährliıcher Aufnahme VO Immuigran-abgegeben werden. Hınter dem Beschlufß der Ja- ten, oder VO  e den 2 166, un: B5
panıschen Regierung, ungelernten Arbeitern der 5 128 der Gesamtzahl VO  — 145316 FEın-
NUr, WEn S1e Japanısche Vortahren nachweısen wanderern, die 1989 ach Australien einwander-
können der SOgCENANNTE «nikkeij in» sınd, (von KSIOL A4US Asıen un: den pazıflıschen Ländern. In
denen CS derzeıt 143 000 1Dt, davon 20ÖÖ AUS den &0er Jahren stieg die asıatısche BevölkerungBrasıilien), die Autenthaltserlaubnis erteılen, VO  — 3,8 auf VD Miıllionen. Schätzungen besagen,steckt die dorge ethnische Homogenität. da{fß 1990 iın den USA 1,4 Miıllionen Filıpinos,Mıttlerweile haben ıllegale Einwanderer begon- IS Miıllionen Chinesen, 859000 Vıetnamesen,
NECNMN, den Mifßbrauch durch skrupellose Ar- 814000 Koreaner, 804000 Japaner, 684000 Inder
beitgeber protestieren, un eıne 600 Miıtglie- U 706 0OÖ andere as1atısche Volksgruppen,der starke Gruppe VO  S Ausländern, der er ıhnen Kambodschaner, Laotse un: Bewoh-
Leitung elnes ehemalıgen Gewerkschaftsführers, HET der pazıfıschen Inselstaaten lebten. uch ın
ammelt Unterschriftten für eıne «Deklaratiıon Europa sıeht INan iımmer mehr Asıaten. Rom 1St
der Menschenrechte für alle ausländischen Ar- z B die CUuU«C Heımat VO offizijell r_
beiter.» In Singapur machen die Einwanderer xistrıerten Filipinos SOWIe für eıne schätzungs-
10% der Bevölkerung VO  $ ZrMillionen Einwoh- we1lse gleich orofße Dunkelzıtffer.
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DER WELTIWEITE KONIEXT DER MIGRATITION ASIENS
Langfristige Perspektiven Die sıch daraus für Christen ergebende ethische

Herausforderung besteht darın, den Weg der SO-
Die gesellschaftlichen Auswirkungen der heuti- lidarıtät gehen, eıne aktive Ööffentliche Pol:
SCH Miıgrationen zeigen deren hıstorische Be- tik, die den STAatus JUO VO  — eintacher Akzeptanz
deutung 1n der Verursachung VOI Veränderun- un Kontrolle der Wanderbewegungen 1mM Hın-
sCH auf, un 1eSs geht mıiıt zahlreichen Konflik- blick auf die Bedürtfnisse und die Toleranzbreite
en einher. Erstens scheıint das Zusammentref- des Marktes durchbricht. 1ne langfristige Ent-
fen verschiedener kultureller Tradıtionen eher wicklungsstrategie, die das menschliche Poten-

t1al und die Wırtschaft der aırmeren Ländereın normales Stadıum 1ın ıhrer Entwicklung ın
Rıchtung eınes iınklusiıveren un reicheren Aus- stärkt un die Mıgrationen 1n dieser Rıchtung
drucks des menschlichen e1listes einen Kern kanalıisiert, wiırd schließlich die Emuigrationser-
VO  - allgemeın anerkannten Werten, die eıne tahrung VO eıner Notwendigkeıt 10 eiıne frei C
triedliche Koexı1istenz garantıeren, darzustellen, wählte Handlung umwandeln.
als dıe Schaffung VO  — testgelegten multikulturel-
len Gesellschaften. /weıtens wırd dıe Kırche 1n Es oibt eıine riésige und äglıch wachsende Menge Lıtera-die Definıition un: die Akzeptanz solcher Lur zu Thema Mıgratıion. Dieser Artikel beruht 1mM be.
Grundwerte einbezogen: Ihre Botschaft bietet sonderen auf den tolgenden Titeln:

Skeldon, International Miıgration Wırthıin and From theeınen wesentlichen Beıtrag ZAUE Verständnıis des
ASst. and Southeast Asıan Regıon: Reviıew Essay, In:Menschen un seliner Fähigkeıit, sinnvoll mıt

deren Menschen zusammenzuleben. Darüber
Asıan and Pacıtic Miıgration Journal, In NO 19-63;
Connell, International Manpower Flows and Foreign In-

hınaus eröffnen sıch der Kırche durch die heut1- in Asıa, iın International Miıgration Revıew, 2 9
1992) 133-137);gCNn Mıgrationen GE Gebiete des interrel1g1ö6- Krıtz, International Mıgration Systems: Global

SCI1 Dıialogs un eıne GG Gelegenheıit ZUur Mıiıs- Approach (Oxford 1992); Päpstlicher Rat fur dıe Seel-
S10N. Besonders 1n ıhrer Hınwendung den O: der Mıgranten und Menschen unterwegs, Pastoral
Armen un Entwurzelten, «in denen die Kırche Care of Mıgrants and Reiugees 1n Asıa: Proceedings the

Fırst Consultative Meetıing Manıla 16.-19 JunıChristus Si€ht,» konkretisiert S1e die Förderung Appleyard, International Miıgratıion: Challenge tor theder Gerechtigkeit» (Centesimus 58) SO- Nıneties enmi1t mußß, Jenselts aller posıtıven der negatıven Sabella, Christian Emıigration: Comparıson ot the Je:
rusalem, Ramallah and Bethlem Area, In: People theMythen, ein Ausgleich geschaffen werden ZWI1-
Move, 0 (März 69-/7/;schen dem Schutz der Rechte der Mıgranten,

der des Herkuntts- un der des Einreiselandes.
Stanton Russel/M. Teıtelbaum, International Mıgra-
t10n and International Trade, Weltbankdiskussionspapıer

Die Exıistenz VO  - Mıllionen VO  . Flüchtlingen (Washington 160
un Miıgranten offenbart, den Wortlaut Aus dem Englıschen übersetzt VO  - Andrea Kettzıtıeren, den Johannes Pau!] I1 1n seliner Enzy-
klıka Sollicıtudo re1 soCctalıs gebrauchte, «dıe (n
gleichgewichte un Kontlikte der heutigen ILVANO TOMASI
Welt» (24) Wıe die Spitze e1ınes Eısbergs VTr - Geb 1940 1n Italien. Er gehört dem Orden der Scalabrin1a-birgt das Phänomen der Mobilität des Men- HGT und wurde 1965 ın New 'ork Z Priester geweılht.schen komplexe internatıionale polıtische, wIrt- An der Fordham University erhielt den Titel elınes Dok.

LOrS der Soztologıe. Zu seınen Veröftentlichungen gehören:schafttliıche un: kulturelle Beziehungen. Mı La- Pıety and Power: The ole of Italıan DParıshes 1n the Newtiıonen sınd eın Symptom für tehlgeschlagene Metropolitan Area; Toması /M.
Prioritäten un Pläne 1m Umgang zwıschen Kritz/C. Keely (Hg.) Global Irends 1n Miıgration
Norden un Süden Solange dıe Ursachen VO  - Er 1sSt Herausgeber der International Miıgration Review des

Zentrums für Migrationsstudien in New 'ork Zur eıtArmut, Gewalt un Unterdrückung, die Men- hält sıch als Sekretär des Päpstlichen Rats für die Seel-schen U Emigration zwingen, fortbestehen, sorge der Mıgranten 111’1d Menschen TW in Rom auf.
wırd auch der menschliche Exodus andauern. Anschraift: Vıa Calandrellı, IT Kom, Italıen.
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